
Auszeichnungen
IFCC Award für Lothar Thomas

Prof. Dr. med. Lothar Thomas, Chefarzt der Abteilung
Laboratoriumsmedizin am Frankfurter Krankenhaus
Nordwest, wurde auf dem Worldlab Kongreß 1999 in
Florenz mit dem ,JFCC Award for Distinguished Con-
tribution in Education" ausgezeichnet. Die Internatio-
nal Federation of Clinical Chemistry and Laboratory
Medicine (IFCC) ist eine Dachorganisation und um-
faßt weltweit 78 nationale, wissenschaftliche Fachge-
sellschaften auf dem Gebiete der Klinischen Chemie
und Laboratoriumsmedizin.

Der alle drei Jahre verliehene Wissenschaftspreis
wurde L Thomas für seine Leistungen in der weltwei-
ten medizinischen Fortbildung auf dem Gebiete der
Laboratoriumsmedizin erteilt. So hat er in über 200
nationalen und internationalen Vorträgen und Veröf-
fentlichungen das Wissen um die ärztliche Interpretati-
on und patientenbezogene Bewertung von Laboratori-
umsuntersuchungen seit vielen Jahren gefördert. Inter-
nationale Anerkennung haben seine Lehrbücher auf
dem Gebiete der interpretativen Labormedizin, die in
deutscher, englischer und italienischer Sprache er-
schienen sind, gefunden. Insbesondere das Lehrbuch
Labor + Diagnose (engl. Clinical Laboratory Diagno-
stics), das er seit 20 Jahren in der 5. Auflage heraus-
gibt, erfreut sich national und zunehmend international
großer Anerkennung. Ein seltenes Ereignis für ein
deutsches Lehrbuch, wie Herr Prof. S. McQueen aus
Kanada, der Präsident der IFCC, hervorhob, da die in-
ternationale medizinische Literatur von den USA do-
miniert wird. Die IFCC wird die Übersetzung dieses
Werkes in die spanische und chinesische Sprache för-
dern, um das Wissen um die ärztliche Interpretation
von Blutuntersuchungen in Südamerika und China zu
verbreiten.

Prof. L Thomas war von 1993-94 Präsident der
Deutschen Gesellschaft für Laboratoriumsmedizin.
Von 1982 - 1995 war er Schriftleiter der Zeitschrift
LaboratoriumsMedizin, der er als Mitglied des Beira-
tes weiter verbunden ist.

Herzlichen Glückwunsch!

Anzeige

virologischef bakteriologische und

Verdienstkreuz 1. Klasse des Verdienst-
ordens der Bundesrepublik Deutschland
für Hans Reinauer
In Vertretung der nordrhein-westfälischen Ministerin
für Schule und Weiterbildung, Wissenschaft und For-
schung, Gabriele Behler, überreichte am 18. Juni 1999
Staatssekretär Dr. Wolf gang Lieb das Verdienstkreuz l.
Klasse des Verdienstordens der Bundesrepublik
Deutschland an den ehemaligen Dekan der medizini-
schen Fakultät der Heinrich-Heine-Universität Düssel-
dorf, Professor Dr. Hans Reinauer.

„Mit Professor Reinauer ehren wir einen kompeten-
ten und engagierten Wissenschaftler, der maßgeblich
zur Qualitätssicherung der medizinischen Laboratorien
beigetragen hat*', betonte Staatssekretär Lieb in seiner
Laudatio. Und weiter: „Professor Reinauer hat sich
große Verdienste durch sein außergewöhnliches ge-
sundheitspolitisches Engagement erworben. Dafür ge-
bührt ihm Dank und Anerkennung."

Reinauer habe sich bei der Erstellung von Richtlini-
en zur Qualitätssicherung in medizinischen Laborato-
rien verdient gemacht. Als Präsident des Institutes für
Standardisierung und Dokumentation im medizini-
schen Laboratorium (INSTAND e. V.) und als Vorsit-
zender der Fachkonferenz „Qualitätssicherung der
Bundesärztekammer" habe er allgemein anerkannte
Maßstäbe für eine wissenschaftlich begründete und
praktisch anwendbare Qualitätssicherung erarbeitet.
Die von ihm entwickelten Qualitätsmaßstäbe hätten
auch andere Gebiete der Medizin geprägt.

Seit 1991 gehört Professor Reinauer dem Gesund-
heitsforschungsrat im Bundesforschungsmmisterium
an. Auf internationaler Ebene engagiert sich Reinauer
vorrangig in der World Association of Societies of Pa-
thology and Laboratory Medicine, der er von 1995 bis
1997 als Präsident vorstand. Als Mitglied des WHO
Expert Advisory Panel for Health Laboratory Services
berät er seit 1994 die Weltgesundheitsorganisation. In
dieser Funktion widmet er sich erfolgreich der Stan-
dardisierung des Laborwesens auf internationaler
Ebene.

Prof. H. Reinauer gehört dem erweiterten Präsidium
der Deutschem Gesellschaft für Laboratoriumsmedizin
an und ist Mitglied des Beirates der Zeitschrift Labo-
ratoriumsMedizin / Journal of Laboratory Medicine.

Herzlichen Glückwunsch!
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